
20. Feuchte Llcinos mit Mauritia-Palmen in S.W.-Venezuela und S.O.-Kolumbien. Wo die Niederschlagsmenge und die Bewässerung reichlich ist und
das Grundwasser dicht an oder aus die Oberfläche tritt (im W. der Llanos), stellen sich teils feuchte, dichte Wälder, teils Galeriewälder längs der Flüsse, teils, wie das

Bild zeigt, lange Reihen von Mauritia-Palmen im dichten Teppich des hohen Grases ein.

19- Trockene Llanos im nordö stlichen Venezuela. Die Llanos zeigen im Osten, wo eine lange Trockenzeit herrscht und die Zuflüsse des Orinoko spärlich sind, vor
allem in den höher gelegenen Teilen, einen dürren Typus, hin und wieder auch Flugsandhllgel. Auf den mit kurzen, harten Gräsern bestandenen Flächen bringen neben
zahlreichen Felsblöcken die grauen, kandelaberartigen Kakteen Abwechslung. Die Kakteensavanne ist im Norden vom ostwärts gerichteten Unterlauf des Orinoko weit verbreitet.


